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Kurzfassung 

Eine Umweltproduktdeklaration (EPD) stellt ein Instrument dar mit dessen 

Hilfe insbesondere Umweltauswirkungen von Baustoffen, die durch die 

Herstellung, Nutzung und Wiedereinführung in den Stoffkreislauf entste-

hen normiert dargestellt werden können. Während diese bisher zeit- und 

kostenintensiv erarbeitet werden müssen entsteht in diesem Forschungs-

programm für den Baustoff Holz eine quelloffene und damit kostenfreie 

Softwarelösung.  

Im Teilvorhaben 3 werden Abfragen definiert die zur Modellierung einer 

nachhaltigen Prozesskette notwendig sind, es wird das Handling der Soft-

ware optimiert und es werden Lösungen erarbeitet mit deren Hilfe die Er-

gebnisse einer EPD mit Fachleuten und Laien kommuniziert werden kön-

nen. 

Da die Novellierung der EN 15804 in den Projektzeitraum fällt muss die An-

schlussfähigkeit gesichert werden. Hierzu entwickelt der Autor eine Me-

thodik zur Weiterverarbeitung der bisher 7 auf die neuen 13 Indikatoren. 
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Abstract  

The intention in project 3 is to work out the border area on scientific per-

ception and practical implementation. Following, the question has to be 

answered what kind of demands have to be met for increasing entrepre-

neurs‘ acceptance developing a business model based on the open source 

software. Furthermore, there is to find a solution to enable SMEs to recog-

nize this software as extensive possibility reaching a unique selling position.  

The activities are accompanied by communication tasks including publica-

tions. 

This will be achieved by the author of project 3 by looking at the potentials 

of a testing task were his development the sustain coin will be presented. 

With the new EN 15804:2020-03 a new method  became necessary dealing 

with the new 13 indicators instead of the former seven ones. 
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1 Produktportfolio der Fa. hilbra 

Die Fa. hilbra Theo Hildenbrand GmbH entwickelte sich von einem Tischle-

reibetrieb, der vornehmlich Fensterläden aus Holz herstellte zu einem Ge-

neralunternehmen, das klimaaktive Fassadenelemente und Trennwandsys-

teme entwickelt, projektiert und vermarktet. Während der Schwerpunkt 

inzwischen im Bereich der Antriebstechnik liegt, experimentiert das Unter-

nehmen noch mit nachhaltigen Fronten aus Holz. Mit dem Projekt SCIN - 

das integrierte Fassadensystem [Hildenbrand, N.: 2012] wurde eine Pro-

duktplattform für die verschiedenen Funktionselemente geschaffen. Hierzu 

zählen motorisch betriebene Dreh- Schiebe-, Gleit-, Wende- und Horizon-

talfaltsysteme. 

1.1 Untersuchungsrahmen 

Im Rahmen der Arbeit wird die Südfassade der Fa. Hilbra untersucht. Diese 

wurde zu Forschungszwecken bereits im Jahre 2008 mit Lamellenfronten 

aus Douglasie mit einer leinölbasierten Oberfläche Fabrikat Auro gefertigt. 

Als Antriebstechnik wurden die Systeme Wende-, Horizontalfalt- und Dreh-

läden sowie ein Horizontalfalttor gewählt. Während die Drehläden im 

Brüstungsbereich manuell zu bedienen sind, werden alle anderen Antriebs-

typen motorisch angetrieben. Die Energie für die Antriebe wird aus den 

zwei PV-Elementen links oben an der Fassade gewonnen. Ziel der Fassade 

ist die Testung der Antriebstechnik und die Untersuchung der Haltbarkeit 

dieser filigranen Vollholzkonstruktion mit den weitgespannten Jalousien. 

Im Rahmen dieser Arbeit beschränkt sich der Autor auf die ökologische 

Bewertung der Vollholzfronten mittels EASY EPD im Kontext der hiervon 

berührten Geschäftsprozesse.  

Die Beschreibung der technischen Details finden sich in (Anlage: BMBF-

Fkz_033RK068D Testauftrag).  Abb.1 zeigt die Testfassade geschlossen wäh-

rend auf Abb. 2 eine teilgeöffnete Ansicht erkennbar ist. 
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Abb. 1:  Testfassade geschlossen; Werkbild hilbra 

Abb. 2: Testfassade mit geöffneten Wendeläden und teilweise geöffneten Horizontalfalt-

läden; Werkbild hilbra 
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2 Einführung in die Arbeit mit easy EPD 

Diese Software soll es Inverkehrbringern (gem. Beschluss 768/2008/EG in 

Verbindung mit BauPVO2011/305/EU/) ermöglichen, ohne die kosteninten-

sive Beauftragung eines entsprechenden Beratungsunternehmens, EPDs für 

dessen Produkte selbst erstellen zu können.  

2.1 Grundlagen zur Nutzung der Software Easy EPD  

Das Tool easy EPD erlaubt die Erstellung von EPDs für Massivholzprodukte 

gemäß EN 15804:2020-03. Während hilbra für die Generierung, des von ihr 

entwickelten SustainCoins bisher auf bereits veröffentlichte EPDs zurück-

greift, kann die eigene Erstellung von EPDs über das beschriebene Tool die 

Flexibilität erhöhen und es ermöglichen, gezielt die Nachhaltigkeitsperfor-

mance der Produkte von hilbra zu modellieren. 

So wie für hilbra, stellt sich für alle Unternehmen und Verbraucher, die be-

reits die Informationsquelle EPD als eine Entscheidungsgrundlage nutzen 

das Problem, dass die Ergebnisse der Umweltauswirkungen gemäß der bis 

dato verwendeten Norm EN 15804 + A1 nicht ohne weiteres mit den Er-

gebnissen kompatibel sind, welche nun gemäß EN 15804:2020-03 ermittelt 

werden.  

Während die novellierte Norm durch das neue Datenset mit dem PEF (Pro-

duct Environmental Footprint) harmonisiert ist, was grundsätzlich zu be-

grüßen ist, stellt es den Nutzer von EPDs vor große Herausforderungen. Be-

reits mit EPDs nach der alten Norm und den sieben dort formulierten Indi-

katoren wurde häufig nur der erste, nämlich das GWP betrachtet. Während 

es durchaus als Erfolg gewertet werden kann, dass das Klimaschädigungs-

potential von Produkten inzwischen auf ein gewisses Interesse in Unter-

nehmen und bei Verbrauchern stößt ist es unrealistisch anzunehmen, Kau-

fentscheider von Baustoffen zukünftig für 13 Indikatoren sensibilisieren zu 

können.  
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Um also weiterhin mit dem SustainCoin (siehe Seite 13) in Produktentwick-

lung und Kommunikation mit den Senseholdern1 arbeiten zu können, ist 

die Konvertierung der 7 Indikatoren nach alter Norm in die 13 Indikatoren 

nach der neuen unumgänglich. Die Konvertierungsschritte, wie sie unten 

aufgeführt wurden stellen nun die neue Basis für die Berechnung des 

SustainCoins dar. Ein direkter Vergleich mit EPDs nach alter Norm ist jedoch 

nicht möglich, da z.T. mit neuen Indikatoren gearbeitet wird, bzw. sich die 

Quellen ändern mussten. Somit besteht weiterhin eine Möglichkeit das €eq. 

(siehe Seite 7) weiterhin zu berechnen2.  

2.1.1 Global Warming Potential (GWP) 

GWPalt/GWPtotal. = 1:1  

  195,00 €eq./t CO2 eq  = 195,00 €eq./t CO2 eq
3 

2.1.2 Depletion Potential of the Stratospheric Ozone Layer (ODP) 

ODPratio. = 1:1 

   5.200,00 €eq./t CFC11 eq. = 5.200,00 €eq./t CFC11 eq. 

2.1.3 Acidification Potential of Land and Water (AP) 

Wünschenswert wäre hier gewesen wenn das UBA einen Wert einführen 

würde. Auf Anfrage schlägt das UBA folgende Rechnung vor4: 

1 mol S = 2 mol H+ = 2000 eq.  

 1 kg S = 62 eq. 

n [mol] = m [g]  / M [g/mol] 

m = 1000 g 

M (H)   =   1,00790   g/mol  →   n (H)  =  992,2 mol 
M (O)  =    15,9994  g/mol  →   n (O)  =    62,5 mol 

                                                 
1 vgl. Hildenbrand N. 2012; Der Weg zur nachhaltigen Kaufentscheidung – Ein Lösungsansatz der hilbra 

Theo Hildenbrand GmbH 
2 vgl. Berechnungen BMBF-Fkt_033RK068D 0; hier wird auf die Berechnung detailliert eingegangen 
3 Methodenkonvention 3.1 
4 vgl. Mail Björn Bünger v. 05.07.21 lt. Anhang S. 52 
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M (S)   =    32,0675  g/mol  →   n (S)   =    31,2 mol 

M (e-) = 10-27 g * 6,022*1023 1/mol ~ 6,022 * 10-4 g/mol 

Aus o.g. Annahmen [Matthey et. al. 2020] 5   folgt: 

SO2-eq. = 15,80 €/kg    

M (H2SO4) =   98,0809 g/mol → n (SO2) = 10,1957 mol 

M (SO2)     =   64,0663 g/mol → n (SO2) = 15,6088 mol 

M (H+)       ~     1,0079 g/mol → n (H+) = 992,1619 mol 

M (H2)       ~     2,0158 g/mol → n (H2) = 496,0810 mol 

Der Anteil an SO2 in H2SO4: 

H2SO4 : SO2  ^ 98,0809 : 64,0663 ^ ~ 1,53 : 1 

 H2SO4-eq. = 10,32 €/kg 

 H2SO4-eq. = 10,32 €/kg : 10,1957 mol/kg = 1,01 €/mol 

 H2       = 1,01 €/molH2SO4  

 H+-eq. = 0,505 €/molH2SO4  

 H2SO4 : H
+-eq.   ^ 98,0809 : 1,0079  ^ ~ 97,31 : 1 

 AP neu ~ 0,505 €/molH2SO4  * 97,31  

=  49,14 €/mol H+ eq 

2.1.4 Eutrophication Potential (EP) 

m = 1,000 g 

M (O) =  15,9994 g/mol → n (O) = 62,5023 mol 

M (P) =   30,9738 g/mol → n (P) = 32,2854 mol 

M (PO4) =   94,9714 g/mol → n (PO4) = 10,5295 mol 

  

                                                 
5 vgl. Methodenkonvention 3.1 UBA 
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Als monetarisierte Werte seitens des UBA6  können folgende verwendet 

werden: 

N maritim                =   20,80 €eq./kg 

P Binnengewässer      = 153,50 €eq./kg 

N terrestrisch            =    6,30 €eq./kg 

P terrestrisch             =    4,44 €eq./kg 

EP-freshwater:  

P-Anteil im Molekül: 94,9715 g/mol / 30,9738 g/mol = 3,066 

 EP-freshwater = P Binnengewässer / 3,066 

 EP-freshwater = 153,50 €eq./kg  / 3,066 

 EP-freshwater =  50,041 €eq./kg   

EP-marine:   

 EP-marine = 20,80 €/kg N-Äq. 

EP-terrestrial:  

            n [mol] = m [g]  / M [g/mol] 

    m = 1000 g 

M (N) =  14,00699 g/mol → n (N) = 71,3929 mol 

n (N) = 1000g/14.006,99g/mol = 71,3929 mol 

 EP- terrestrial = N terrestrisch / 71,3929 

 EP- terrestrial = 6,30 €eq./kg  / 71,3929 

 EP- terrestrial =  0,0882 €eq./mol N   

                                                 
6 Die €-Beträge  beziehen sich in der Kostensatzermittlung des UBA jeweils auf ein be-

stimmtes Jahr – Diese Methode ist jedoch schwer handhabbar – aus diesem Grund hat 

der Autor das €eq. eingeführt. Es handelt sich hierbei um einen €-Betrag, der konstant 
beibehalten wird. Anpassungen welche mit zunehmendem Erkenntnisgewinn notwen-

dig werden, werden mit einem sog. Umtauschwert für eine gesamte Arbeit angegeben. 
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2.1.5 Formation potential of Tropospheric Ozone Photochemical Oxidants 

(POCP) 

POCP = 2,20 €eq./kg NMVOC-eq. 

2.1.6 Abiotic Depletion Potential for Non-Fossil Resources (ADPE) 

ADPE. = 12,80 €eq./kg Sb-eq. 

2.1.7 Abiotic Depletion Potential for Fossil Resources (ADPF) 

ADPF = 0,006944 €eq./MJ 

2.1.8 Water Depletion Potential (WDP) 

WDP = 2,00 €eq./ m³ Welt-Äq. entzogen 

2.2 Ergebnisse für die Testfassade von hilbra 

Mit der Software Easy EPD ist es möglich, EPDs auf einem Bedienniveau zu 

erstellen, welches es auch dem LCA-Laien erlaubt verwertbare Ergebnisse 

zu erzielen. Insbesondere mit dem Ziel besonders nachhaltiges Produzieren 

von Holz rechnerisch darstellen zu können, wurden folgende Erweiterun-

gen der Software unabdingbar: 

• Aufnahme eines Drop-Down-Menüs, mit dessen Hilfe folgende Gewin-

nungsarten dargestellt werden können: 

• Aufnahme eines Drop-Down-Menüs mit dessen Hilfe die Art der Ernte 

beschrieben werden kann: 

• Aufnahme eines Drop-Down-Menüs mit dessen Hilfe die Art der Trock-

nung beschrieben werden kann: 

• Möglichkeit des Verzichts auf Verpackung 

• Möglichkeit der Integration des Arbeitsschrittes Schleifen 

• Möglichkeit der Integration des Arbeitsschrittes Kappen 

• Möglichkeit des Verzichts auf Verfahrensschritte ohne dass dadurch die     

Berechnungsstufe nicht erreicht werden könnte 

• Bewertung der praktischen Arbeit mit Easy EPD 
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2.2.1 Benutzerfreundlichkeit  

Während es grundsätzlich sinnvoll ist, dass alle Eingabefelder bearbeitet 

sein müssen, um zu Ergebnissen gelangen zu können, müssen in einer 

Folgeversion der Software noch Widersprüche aufgelöst werden. So ist es 

aktuell notwendig sowohl für entrindetes als auch nicht entrindetes Holz 

Werte einzugeben. Wenn aber, wie bereits oben beschrieben, das Holz 

luftgetrocknet werden soll, kann das Holz nur mit Rinde verarbeitet wer-

den. Der Arbeitsgang der Entrindung entfällt daher, da dieser in den Ar-

beitsgang des Besäumens integriert wird. 

2.2.2 Mögliche  Reichweite potentieller Nutzergruppen 

Um zukünftig die Ergebnisse von EPDs im Sinne einer nachhaltigen Ent-

wicklung möglichst entschlossen nutzen zu können, ist es notwendig mög-

lichst vielen Baubeteiligten den Umgang mit diesem Instrument nahe zu 

bringen. Im Folgenden wird daher die Auftragsbearbeitung für die bereits 

oben beschriebene Testfassade aufgezeigt 

Grundlage des Testauftrags ist eine mit EASY-EPD erstellte EPD7. Damit die 

Akzeptanz dieses Dokuments sichergestellt ist konnte für dieses For-

schungsprojekt die Mitwirkung des Instituts Bauen und Umwelt e.V. er-

reicht werden.  

 

                                                 
7 siehe Anhang S. 29 ff 
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3 Der Testauftrag  

Beginnend mit der Frage ob das Modell Mömlingen mit großen Holzlamel-

len oder das Modell Frankfurt mit geringer Bautiefe und zusätzlichen senk-

recht verlaufender Aluminiumwinkeln die nachhaltigere Lösung darstellt 

soll hier im Rahmen einer exemplarischen Auftragsbearbeitung kompri-

miert dargestellt werden. Die ausführliche Beschreibung ist in (Anlage: 

BMBF-Fkz_033RK068D Testauftrag) zu finden.   

 

3.1 Betrieblicher Kontext 

Die Integration der EPDs in innerbetriebliche Prozesse wird bei hilbra in 

deren integrierten Managementsystem (IMS) beschrieben. Unter dem Be-

griff Subsidiäre Nachhaltigkeitsentwicklung (SNE) [Hildenbrand: 2012; S.3 

ff]8  entwickelte sie dies mit der Intention das Thema Nachhaltigkeit priori-

tär zu behandeln.  

3.2 Die Auftragsschritte im Einzelnen 

3.2.1 Akquise 

Zuerst steht die Entscheidung für die auszuführende Version an. Grundlage 

sind die jeweiligen hilbra-Scores, die im Briefkopf der Angebote9 angeord-

net sind:  

Abb. 3 hilbra-Score links Mod. Mömlingen, rechts Modell Frankfurt; Quelle: hilbra 

 

                                                 
8 vgl. Hildenbrand N. 2012; Der Weg zur nachhaltigen Kaufentscheidung – Ein Lösungsansatz der hilbra 

Theo Hildenbrand GmbH  
9 siehe Anhang S. 47 f 
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Für Interessenten mit höherem Informationsbedarf wurde bei hilbra der 

SustainCoin (Abb.4) entwickelt. Er gibt Auskunft über die Nachhaltigkeits-

last/-leistung, welche durch das angebotene Produkt hervorgerufen wird. 

Der jeweilige SustainCoin wird im Angebot stets auf der Summenseite10 

ausgegeben. 

 

Abb. 4: links SustainCoin Mömlingen;    rechts;  Modell Frankfurt;                                       

Quelle: Hildenbrand, Nikolaus 

 
Während das Modell preislich deutlich günstiger ist verschiebt sich unter 

Berücksichtigung des SustainCoins die Bewertung deutlich in Richtung Mo-

dell Mömlingen.  

Die Darstellung des linken SC für das Modell Mömlingen zeigt Soziallasten 

in Höhe von ca. -900,00 €eq, finanzielle Lasten von ca. -60.000,00 €eq und 

eine Ökoleistung von ca. +2.000,00 €eq an. Dagegen zeigt der SC rechts für 

das Modell Frankfurt eine Soziallast von ca. -2.000,00 €eq, eine Finanzlast 

von ca. -50.000,00 €eq und eine Ökoleistung von ca. +1.000,00 €eq. 

Um den SustainCoins richtig zu lesen, ist zu beachten, dass die Werte immer 

von innen nach außen ermittelt werden. Je größer ein Ringsegment von 

innen nach außen eingefärbt ist, umso positiver ist die dargestellte Leis-

tung. Je größer die Fläche von innen betrachtet nicht farblich angelegt ist, 

umso größer ist in diesem Ringsegment die entsprechende Last. Wenn es 

                                                 
10 siehe Anhang S. 47 f 
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möglich ist, ein Ringsegment des einen SC mit dem entsprechenden des al-

ternativen SC im gleichen Maßstab darzustellen ist der Unterschied bereits 

optisch leicht zu erfassen. Sobald die Skala jedoch verschoben werden muss 

ist es notwendig diese im grauen Rand außen zu erfassen. Man kann davon 

ausgehen, dass die Soziallasten beim Modell Mömlingen geringer sind, als 

beim Modell Frankfurt. Der erste Blick zeigt aber in diesem Ringsegment 

ein von innen nach außen deutlich größeres nicht eingefärbtes Feld. Der 

Widerspruch löst sich auf, sobald man den Exponenten im äußeren grauen 

Rand mitberücksichtigt. Während dieser beim SC Mömlingen mit E02 (102) 

angegeben ist, steht er beim SC Frankfurt auf E03 (103). Somit wird deut-

lich, dass beim ersten einen Betrag von ca. -900.00 €eq und beim zweiten 

einen von ca. -2.000,00 €eq dargestellt wird. 

Damit der SustainCoin ebenso vertrauenswürdig wird wie eine CE-

Kennzeichnung ist es unerlässlich, dass im Hintergrund ein einheitlich struk-

turiertes Datenmanagement (Abb.5) die Grundlage für dessen Erstellung 

bildet. Würde es beispielsweise  auf Grund der im SustainCoin formulierten 

Aussagen zu einer juristischen Auseinandersetzung kommen muss es mög-

lich sein die Datengewinnung überprüfen zu können. Diese Voraussetzung 

erfüllt der Baustoffpass (BSP) (Abb. 6) als Übersichtsblatt in Verbindung mit 

den Sub-Tabellen deren Ergebnisse im BSP aggregiert werden11.  

Abb. 5: Schema der Datenaggregation; Grafik hilbra 

                                                 
11 siehe Anhang S. 38 ff 
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Abb. 6: Baustoffpass (BSP)  
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Abb. 6 zeigt den Baustoffpass im Überblick, während im Anhang12 alle hier-

für notwendigen Eingabemasken (Haupt- und Subtabellen) dargestellt sind.  

Links neben der Überschrift findet sich das Symbol der Baustoffgruppe (sie-

he auch Bindungssystem der Baustoffe). Darunter die genaue Baustoffbe-

zeichnung und der SustainCoin auf der rechten Seite stellt eine grafische 

Zusammenfassung der im BSP dargestellten Werte dar.  

Hellblau unterlegt werden die oben beschriebenen neun Dimensionen. Mit 

der hier betrachteten Einheit „m³“ sind auf dieser Ebene bereits die drei 

Raumdimensionen beschrieben. Von Relevanz zur Beurteilung dieses Bau-

stoffs sind insbesondere physikalische Parameter. Diese werden aus der zu-

grundeliegenden EPD ermittelt und mit Werten aus der Literatur vergli-

chen, um somit eine Plausibilitätskontrolle durchführen zu können. 

Die vierte Dimension beschreibt die technischen Grundlagen, insbesondere 

die Normen welche die Funktionen/Merkmale des Baustoffs beschreiben.  

Alle nun folgenden Dimensionen werden in einer Matrix in Verbindung mit 

der neunten Dimension, der Zeitachse entlang der Wertschöpfungskette 

betrachtet. 

Dimension fünf ist der Prozess. Hier wird anhand des Operationalisierungs-

grades angegeben auf welcher Generierungsebene die Daten im BSP ermit-

teltet werden. Darüber hinaus wird mithilfe von Noten (1…5) auf beson-

ders hervorzuhebende Leistungen/Lasten aufmerksam gemacht. 

Die sechste Dimension ist die wirtschaftliche. Neben dem Einstandspreis 

werden die Kosten für Nutzung und Entsorgung, abdiskontiert auf den Tag 

des Kaufs hinzuaddiert und mögliche Erträge durch die Wiederverwertung 

subtrahiert. 

Die siebte Dimension ist die ökologische. Hier werden die Emissionen, ag-

gregiert auf nunmehr 13 statt der ursprünglich sieben Parameter lt. EPD, 

erfasst und jeweils mit den Renaturierungskosten multipliziert.  

                                                 
12 siehe Anhang S. 38 ff 
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Der Berechnung der Sozialkosten stellt die achte Dimension dar, ihr liegt 

das Gerechtigkeitsmodell des Autors zugrunde. Dies geht von sog. „ge-

wichteten Equity-Faktoren“ pro Wertschöpfungsstufe aus. Jede Abwei-

chung von der Ideallinie e = 0,618 führt zu einer Gerechtigkeitslücke die in 

dem entsprechenden Betrag ausgedrückt wird. Abb. 7 zeigt die Ermittlung 

des Equity-Faktors auf Basis des GINI-Koeffizienten sowie die  Beschreibung 

der Gerechtigkeitslücke. 

Abb. 7: GINI vs. e; Grafik hilbra 

3.2.2 Entwicklung 

In dem Testauftrag wird zur bewussten Eingrenzung nur das Fassadenma-

terial betrachtet. Bei den beiden Alternativen sind daher nur die Materia-

len Holz und Aluminium relevant. Da die Komplexität von zu verwenden-

den Materialien immer mehr zunimmt, während trotzdem das Thema 

Nachhaltigkeit nicht aus den Augen verloren gehen darf wurde das „Bin-

dungssystem der Baustoffe“ basierend auf den chemischen Bindungsarten 

der Stoffe in der Farbcodierung  des Farbkreises entwickelt (Abb.8). Daraus 

abgeleitet wird die Collage aus betriebsintern normierten Farbtöne zur 
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Darstellung der Materialien (Abb. 9). Damit wird es möglich bereits in den 

technischen Zeichnungen die Ressourceneffizienz der Materialauswahl 

(Abb. 10) zu erkennen. 

Abb. 8: Bindungssystem der Baustoffe Quelle: Hildenbrand Nikolaus 

 
 

 Abb. 9: Collage Quelle: hilbra 
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Abb. 10: Anwendung der Colorierung  

 

3.2.3 Auftragsbearbeitung 

3.2.3.1 Enterprise Ressource Planning (ERP) als Instrument zur internen 

Verarbeitung von EPD-Daten 

Hilbra setzt als ERP-System das Fabrikat Losinno ein. Dieses hat den Vorteil, 

dass sich hilbra bei der Weiterentwicklung der Software einbringen kann, 
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da die Software von einem innovativen kleinen Büro betreut wird, das of-

fen ist für die nachhaltige Ausrichtung der Entwicklungsstrategie. Das der-

zeit wichtigstes Projekt in der Zusammenarbeit ist daher auch die Integrati-

on der €eq-Beträge. So wurden bei hilbra neben dem 

betriebswirtschaftlichen Preis der nun als Old Price bezeichnet wird auch 

ein Fair und Sustain Price eingeführt. Während der Fair Price die Summe 

aus Old Price plus Soziallasten darstellt werden beim Sustain Price 

zusätzlich noch die Ökolasten mitberücksichtigt. Die Abb. 11 zeigt ein 

entsprechendes Eingabefenster. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 

Abb. 11:  Grundträger neu in WWS Quelle: hilbra 
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3.2.3.2 Statik 

Über ein eigens hierfür programmiertes Stücklistenprogramm fließen 

schließlich die Bauteildaten in das CAD-Projekt. Abb. 12 zeigt ein entspre-

chendes Detail aus der Zeichnung, welche ebenfalls in der Farbcodierung 

ausgeführt wurde.  

 

 

Abb. 12: Statische Bewertung; Werkplan hilbra 

 

3.2.3.3 Auftragsbezogene Dokumentation 

Basierend auf der Systematik der SC-Erstellung und Baustoffcodierung 

wurde ein barrierefreies und hinsichtlich der jeweils beschriebenen Pro-

duktkomplexität abgestimmtes und auf dem Baustoffpass basierendes Do-

kumentenmanagement aufgebaut. 

3.2.4 Wartung und Instandsetzung 

Die Ermittlung von Wartungs- und Instandsetzungskosten stellt ein schwie-

riges Unterfangen dar. Um Ergebnisse mit einer hohen Zuverlässigkeit ge-

winnen zu können ist es von großer Bedeutung empirische Werte über ei-

nen möglichst langen Zeitraum zu sammeln. Grundlagen der in (Anlage: 

BMBF-Fkz_033RK068D Testauftrag) beschriebenen Ergebnisse beziehen sich 

daher auf die Testfassade, welche bereits in 2008 erstellt wurde. 
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4 Nutzen der EPD für weitere betriebliche Prozesse 

Im Rahmen dieses Schlussberichts werden die identifizierten und ausgear-

beiteten weiteren Anwendungsmöglichkeiten nur aufgeführt. Die genaue-

re Beschreibung derselben findet sich in (Anlage: BMBF-Fkz_033RK068D 5 

EPD Prozesse).  

• Detailplanung 

• Das 8-D Modell für die BIM-Bearbeitung 

• Dokumentation 

• Bilanzierung und Lagebericht 

• Die Nachhaltigkeitsbilanz als Integration von Bilanz und Nachhaltig-
keitsbericht 

• GRI-Parameter 

• Der Lagebericht 

• Notes 

• Struktur der Nachhaltigkeitsbilanz bei hilbra 

• Berufliche und akademische Weiterbildung13 
 

                                                 
13 siehe Anhang S. 49 ff 
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5 Kommunikation und Verbreitung 

Mit der Software EASY EPD wird ein Instrument geschaffen, das die Sicht 

auf Produktentwicklungsprozesse ganz wesentlich beeinflussen wird. Die 

neue Herangehensweise, die sich dadurch ergibt, bedarf umfassender In-

formationen. Diese werden in der (Anlage: BMBF-Fkz_033RK068D 6 Kom-

munikation) genauer beleuchtet. 
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6 Diskussion 

Neben der Betrachtung des Softwaretools easy EPD wurde in dieser Arbeit 

großer Wert darauf gelegt, auch eine Methodik zu entwickeln, die es er-

laubt die Ergebnisse möglichst leicht erfassbar zu machen. Zielkonflikte die 

daraus resultieren werden in der (Anlage: BMBF-Fkz_033RK068D 7 Diskus-

sion) behandelt. 
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Stichwortverzeichnis   

Äquivalent Der Begriff steht für Gleichwertigkeit. So 
werden bspw. in der Berechnung von 

Umweltwirkungen nicht alle Arten von 
Emissionen aufgelistet sondern über 

Äquivalente summiert beschrieben. Als 
Abkürzungen sind üblich: Äqv.; eq.; eqv. . 
Diese werden auch in dieser Arbeit 
synonym genutzt. 

 

Baustoff  Stoff der i.R. noch nicht die endgültige 

Form im Zuge der Verarbeitung 
eingenommen hat 

 

Baukomponente ........................ Besteht aus einem oder mehreren 

  ................................................ Baustoffen 

 

Baudetail  Funktionsdarstellung für das     
 Zusammenwirken unterschiedlicher   
 Baukomponenten am Bauwerk. Die Daten 
des SustainCoins werden hier in Form von 

Einheitswerten angegeben (Z.B. /m², St.) 
angegeben. 

Bauwerk  Summe aller Baukomponenten in einer 
baulichen Einheit 

Bauteil        Einzelteil einer Baukomponente 

Baugruppe  Zusammenbau mehrerer Bauteile, welche 

schließlich in einer Baukomponente 

verbaut wird. 

Gesamtbilanz Bilanz, welche im Lagebericht Nachhaltig-

keitsdaten bis auf den SustainCoin aggre-

giert enthält Werte werden aus GuV 

ermittelt 

Handelbilanz Betrachtung auf der Ebene von Volks-

wirtschaften 
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Produktpass Allgemeine Formulierung von Baukom-

ponentenpass. Verwendbar in allen 
Bereichen der Warenwirtschaft. 
Komprimierbar bis auf das Etikett. 

 

Haushaltsplan  Kann ebenso mit SustainCoin ausgedrückt 

werden 

 

Rechenschaftsbericht  Siehe Haushaltsplan 
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Anhang 1: EPD  
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Anhang 2: BSP Erstellung 
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Anhang 3: Fakturierungsdokument 
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Anhang 3: Aufgabe in Klausur 
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Anhang 5: Mail UBA 
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